
Stand: Februar 23

Gemeinwohl-Gesellschaft e.V.
(Erwerbs-)Arbeit - solidarisch, wertschätzend, fair
Ausgangspunkt für die Gemeinwohl-Gesellschaft ist eine freie demokratische Gesellschaft mit
gleichberechtigten Menschen, die sich auf Augenhöhe begegnen. So kann eine Gesellschaft
geprägt von Solidarität, Vertrauen und Wertschätzung entstehen. Die bedingungslosen
Grundrechte (Grundgesetz) sind für jegliches politisches Handeln maßgeblich.
Unsere Wirtschaft und unser Wohlstand basieren auf der Ausbeutung anderer Gesellschaften
und der Natur. Dadurch sind unsere Lebensgrundlage und der Frieden in der Welt gefährdet.
Ganzheitlich nachhaltige Ansätze sind gefragt, um ein friedliches Zusammenleben auf unserem
Planeten zu sichern.
Die Arbeitswelt spiegelt die Herausforderung wider, eine Wirtschaft auf einem positiven
Menschenbild aufzubauen:

 von der individualistischen Leistungs- zur solidarischen Tätigkeitsgesellschaft
(dazu zählt z.B. auch eine gleichmäßige Verteilung der Arbeit),

 Nutzen- statt Gewinnmaximierung,
 Kooperation statt Wettbewerb

(bei der Zusammenarbeit steht nicht der eigene wirtschaftliche Vorteil, sondern die
Synergie zum Wohle aller Beteiligten im Vordergrund

 von der Wegwerf- zur Kreislaufgesellschaft.
Unternehmen
Wir streben eine Wirtschaft an, die den Menschen und ihrer Versorgung dient und mit
kooperativen Modellen die Weiterentwicklung der Gesellschaft fördert. Deswegen steht am
Beginn einer Unternehmensgründung die Frage nach der Sinnhaftigkeit des
Unternehmenszwecks für die Gesellschaft. Der materielle Erfolg für die Gründer:innen als
Ausgleich für Entbehrungen, Risikobereitschaft und Erfindungsreichtum wird von einer möglichen
Mitarbeit im Unternehmen strikt getrennt. Hierfür gibt es geeignete Modelle über die
Ergebnisverwendung oder Dividenden aus einer Unternehmensform wie Purpose-Stiftungen.

Menschenbild und (Erwerbs-)Arbeit
Alle Menschen begegnen sich auf Augenhöhe. Gegenseitiger Respekt, diskriminierungsfreie
Begegnung und die Wertschätzung unterschiedlicher Ansätze sind selbstverständlich.
Motivation
Sinnhaftigkeit und Sinnstiftung der individuellen Tätigkeit sind optimale Voraussetzungen seine
(Lebens-)Zeit in ein Unternehmen einzubringen. Das fördert die intrinsische Motivation, Aufgaben
um ihrer selbst willen zu lösen und nicht zur Erzielung eines persönlichen Vorteils. Durch den

https://www.lpb-bw.de/fileadmin/Abteilung_III/jugend/pdf/ws_beteiligung_dings/2017/ws6_17/intrinsische_extrinsische_motivation.pdf
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Verzicht auf monetäre Belohnungssysteme vermeiden wir deren korrumpierenden Effekt. Gehalt
ist für uns die Ermächtigung zu einer kreativen und befriedigenden Tätigkeit.
Arbeitsbedingungen
Unternehmen sorgen für Arbeitsbedingungen, die Rücksicht auf die Gesundheit der Menschen
nehmen, (Selbst-)Ausbeutung verhindern, Verantwortung übertragen und selbstbestimmtes
Arbeiten ermöglichen.
Es werden keine Beschäftigungsverhältnisse angeboten, die zwar gesetzlich zulässig sind, aber
die Menschen in jeglicher Form benachteiligen, z.B.

 geringfügige Beschäftigung als einziger (Erwerbs-)Arbeitsplatz,
 grundlos befristete Beschäftigungsverhältnisse,
 Leiharbeit zur Senkung der Lohnkosten,
 prekäre Saisonarbeit,
 ausbeutende Praktika.

Modellentwicklung
Für die Entwicklung eines Modells haben wir die Aspekte heutiger Entlohnungssysteme auf ihre
Kompatibilität zu den Grundsätzen der Gemeinwohl-Gesellschaft überprüft und dieses Konzept
entwickelt. Dabei war das Ziel, ein Modell zu entwickeln, das in einer beteiligungsbereiten
Arbeitsorganisation den monetären Aspekt in transparenter Weise abbildet und hohe Akzeptanz
erfährt. Das Gesamtgehalt setzt sich dabei aus dem Grundgehalt und einer möglichen
Erfolgsbeteiligung aller zusammen.
Disclaimer
Dieses Konzept ist im Entwurfsstadium und wird unter Beteiligung von Expert:innen und Praktiker:innen
diskutiert und weiterentwickelt. Wir bieten allen interessierten Menschen an, sich an der Diskussion zu
beteiligen. Selbst in einer endgültigen Fassung bleibt ein Konzept immer ein Vorschlag, der in der
praktischen Anwendung auf die jeweiligen Gegebenheiten angepasst werden kann.

Strukturelle Komponenten
(Grund-)Gehalt
Das Gehalt soll dem arbeitenden Menschen ein materiell gutes Leben ermöglichen. Neben der
Sicherstellung der existenziellen Versorgung soll zum einen ausreichend Zeit für die persönliche
Lebensgestaltung gewährleistet und zum anderen die Vereinbarkeit zwischen Privat- und
Erwerbsleben flexibler gestaltet werden.
Wir empfehlen eine maximale Wochenarbeitszeit von 30 Stunden und flexible Urlaubs-
regelungen. Bei der Ermittlung der Kosten für das Wohnen müssen die regional starken



Stand: Februar 23

Unterschiede berücksichtigt werden. Im Interesse einer stressfreien (Erwerbs-)Arbeit wird das
Grundgehalt am Monatsanfang gezahlt.
(Lebens-)Erfahrung
Durchgängige Erwerbsbiographien sind passé. Lebenslanges Arbeiten heißt lebenslanges
Lernen. Es ist Basis für die Teilnahme an einem flexiblen Arbeitsmarkt und Teil der
Persönlichkeitsentfaltung. Zeugnisse und Ausbildungsnachweise aus der Vergangenheit
verlieren (seit jeher) an Bedeutung im Verhältnis zu den aktuellen Kompetenzen. Alter und
Abschlüsse sind selbst kein Kriterium, sondern die Voraussetzung für die Befähigung zu einer
Aufgabe, die den persönlichen Kompetenzen entspricht und Sinn stiftet.
Wenn nur notwendige und sinnvolle Tätigkeiten angeboten werden, muss jede Mitarbeit dieselbe
Wertschätzung erfahren, zumal alle Tätigkeiten innerhalb einer Organisation voneinander
abhängen. Die persönliche (Weiter-)Entwicklung ist gemeinsames Ziel von Unternehmen und
Mitarbeitenden.
Einarbeitung
Wenn es bei Wechsel oder Neueinstellungen einer Einarbeitung bedarf, kann vorübergehend ein
Einbehalt vom Gehalt vereinbart werden. Damit wird einerseits der zeitlichen Inanspruchnahme
der Kolleg:innen für deren Unterstützung Rechnung getragen und andererseits der
einzulernenden Person ein Freiraum zur individuellen Orientierung eingeräumt. Der Einbehalt
wird nach Ablauf der Einarbeitungszeit über denselben Zeitraum ausgezahlt.

Soziale Aspekte
Soziale Aspekte sind eigentliche Aufgabe der Gesellschaft und werden durch entsprechende
Instrumente (Kinder-, Elterngeld, Freibeträge) geregelt. Eine Berücksichtigung beim Grundgehalt
dient als Ergänzung und Unterstützung der individuellen Lebensumstände, wie z.B. dem Pflege-
und Betreuungsbedarf für Angehörige oder einer persönlichen Einschränkung.
Denkbar sind Zuschläge (z.B. pro Kind, siehe einhorn), Abschläge bei Wochenstunden mit
partiellem, finanziellem Lohnausgleich und/oder auch infrastrukturelle Angebote (KiTa,
Wohnraum).
Sozialfonds für besondere Bedarfe
Besondere Bedarfe für persönliche Lebensumstände werden beobachtet und regelmäßig in
einem institutionalisierten Gremium besprochen. Dieses erarbeitet in Abstimmung mit der
betroffenen Person, den Mitarbeitenden und der Geschäftsführung passende Lösungen.
Finanzielle Mittel werden über einen Sozialfonds bereit gestellt, der wie folgt gebildet werden
kann:

 Zuführung aus dem Unternehmensgewinn
 Solidarische Beteiligung der Belegschaft

https://einhorn.my/das-gehalt-bei-einhorn/
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 Einzahlungen aus laufendem Geschäftsbetrieb
 Öffentliche Aktionen, wie Crowdfunding

Diese beispielhafte Aufzählung möchte der Kreativität bei der Lösungssuche keine Grenzen
setzen.

Zusätzliche Regelungen
Vergütungen (Boni, Provisionen)
Aus den psychologischen Gründen der Motivationswissenschaft lehnen wir monetäre
Belohnungssysteme ab.
Gesetzliche Begünstigungen
Soweit der Gesetzgeber Erleichterungen, Steuervorteile, Zuschüsse etc. ermöglicht, sollen diese an die
Mitarbeitenden weitergereicht werden (z.B. betriebliche Altersversorgung, steuerfreie Auszahlungen).

Wirtschaftliches Risiko
Haftung von Mitarbeitenden
Es ist Aufgabe des Unternehmens, allen Mitarbeitenden einen Freiraum für kreative Ausführung
ihrer Aufgabe zu ermöglichen. Persönliche Risiken aus vermeintlich verantwortungsvolleren
(Führungs-)Aufgaben sind vom Unternehmen durch passende Maßnahmen (z.B.
Versicherungen) abzusichern.
Unternehmensgründer:innen / -inhaber:innen
Der Unternehmerlohn als Ermächtigung zur Mitarbeit der Gründer:innen wird nach denselben
Kriterien wie für angestellte Mitarbeitende ermittelt. Eine mögliche Vergütung für Risiko und
Haftung wird unabhängig vom Gehalt über die Verteilung des Unternehmensgewinnes (s.u.)
geregelt.

Permanente Anpassungsfaktoren
Inflationsausgleich
Das Grundgehalt sollte regelmäßig angepasst werden, um einen inflationsbedingten
Kaufkraftverlust auszugleichen. Hierbei könnte eine Gewinnbeteiligung angerechnet werden.
Positive Entwicklung mit allen teilen
Bei stabiler Auftragslage bzw. konstanten Gewinnen könnten die Mitarbeitenden durch eine
allgemeine Anpassung des (Grund-)Gehaltes unmittelbar beteiligt werden.
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Verwendung des Unternehmensgewinns
Im Sinne einer transparenten und kooperativen Unternehmensführung sollte die Entscheidung
über eine Ergebnisverwendung im Team durch Konsensierung angestrebt werden. Folgende
Verwendungszwecke sind möglich:

 Inhaber müssen einen Ausgleich für den erhöhten Aufwand und Gehaltsverzichte in der
Gründungsphase erhalten.

 Zuführung zum Sozialfonds.
 Beteiligung der Mitarbeitenden z.B. nach Köpfen, Arbeitsanteilen oder

unternehmensindividuellen Kriterien, die transparent definiert sein müssen.
 Förderung von Projekten im Sinne einer nachhaltigen Gesellschaft.

https://www.sk-prinzip.eu/methode/
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Praktische Umsetzung
Wir haben die Bedarfe für ein „gutes Leben“ analysiert. Für deren
monetäre Bewertung haben wir Mitte 2022 statistische Daten aus
mehreren Quellen zusammengeführt und aus Sicht einer nachhaltigen
Lebensweise gewichtet, angepasst und kommentiert.
Viele Konsumausgaben werden in den Quellen nach Haushalten
angegeben. Je nach Ausgabenart kann man diese teilweise auf die
Personenebene reduzieren.

Komponente Erläuterung Betrag/Monat
Lebensmittel Der statistische Durchschnittswert liegt bei 171 € pro Person. Dieserbasiert auf der Versorgung mit konventionellen Nahrungsmitteln.

Wir haben diesen Wert erhöht, weil für ein „gutesLeben“ gesundheitsfördernde, ökologisch erzeugte,kostenintensivere Lebensmittel Voraussetzung sind.

300 €

Kleidung Wir haben den Durchschnittswert von 54 € etwas angepasst, weilnachhaltige Bekleidung mit höheren Anschaffungskosten verbundenist.
Der Erwerb von Bekleidung nach Bedarf statt nach Trends reduziertden Aufwand erheblich. Die längere Nutzungsdauer, der Einsatz vonsecond-hand- und Tauschangeboten kompensiert die höherenKosten bei der Anschaffung.

80 €

Verkehr/Mobilität Die Spanne zwischen Ballungszentren und Land ist sehr groß.Insofern ist der hier angenommene Durchschnittswert ggf.anzupassen.
Ziel sollte es sein, Mobilität durch eine gut ausgebaute öffentlicheInfrastruktur günstig bereit zu stellen. Individuelle Mobilität kanndurch sharing-Modelle kostengünstig sicher gestellt werden.

200 €

Gesundheit Ergänzende Ausgaben für Heilmittel und persönliche Bedarfe, dienicht von den Krankenkassen getragen werden.
Ein gesunder und stressfreier Lebensstil sollte diese Kostenlangfristig reduzieren. Eine Versorgung der Menschen inzeitgemäßer Form sollte grundsätzlich staatlich organisiert undfinanziert sein.

50 €

Wohnen /Ausstattung Möbel, Reparaturen, Einrichtung, Haushaltsgeräte etc.
Analog zur Bekleidung werden auch hier höhereAnschaffungskosten durch bewussten Einkauf und Reparaturenausgeglichen.

70 €

Kommunikation Telefon, Internet, Mediennutzung
Medien können haushaltsübergreifend genutzt werden.

50 €

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/164774/umfrage/konsumausgaben-private-haushalte/
https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/120512/Privathaushalte-gaben-im-Schnitt-mehr-als-100-Euro-pro-Monat-fuer-Gesundheit-aus
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Freizeit Kultur, Sport, Vereine, Unterhaltung, Gastronomie, etc. 250 €
Bildung Der statistische Durchschnittswert für Bildung liegt unter 10 €. Umdem Stellenwert von Bildung Rechnung zu tragen, haben wir diesePosition deutlich angehoben.

50 €

Sonstiges Andere Waren und Dienstleistungen 50 €
Summe der Bedarfe: 1.100 €

Wohnen / Miete Die regionalen Unterschiede für Wohnen sind sehr stark ausgeprägt und solltenbei der Bedarfsermittlung berücksichtigt werden. Wir möchten hiermit einenAnhalt für die Berechnung der Bruttowohnkosten geben, der zum obenberechneten Bedarf addiert werden muss.
WohnbedarfLt. statistischen Erhebungen liegt der Wohnbedarf bei 47,7 qm / Person.
KaltmieteFür die Ermittlung der Nettokaltmiete haben wir eine Mietspiegeltabelle verlinkt,aus der differenzierte Mieten für Bundesländer, Landkreise und Städte (ab20.000 Einwohner) zur Verfügung stehen. Aktuell liegen die Mietpreise inDeutschland in einer Spanne von 6 € bis 13 € / qm.
NebenkostenDie Spreizung der Nebenkosten ist weniger ausgeprägt, als bei den Kaltmieten.Die Zahlen von destatis auf der Ebene der Bundesländer sollten ausreichendAnhalt für die Berechnung der Nebenkosten sein.
Allgemeine AnmerkungNachhaltiges Wohnen in Mehrgenerationenhäuser, WG-Konzepten und Tiny-Haus-Siedlungen reduzieren den Flächenbedarf. Eine nachhaltigeMobilitätsinfrastruktur entzerrt den Mietmarkt und verhindert die Entwurzelungder Menschen. Auch die Zunahme von Arbeit im Home-Office entlastet dieBallungszentren. So könnte sich langfristig aus der Land- eine Stadtfluchtentwickeln, die mehr Lebensqualität für die Menschen und eine Entspannungder Mietpreise in den Metropolen zur Folge hat. Damit sind Kostenersparnisseund soziale Mehrwerte verbunden.
Zusätzliche Quellen:Wohnen in Deutschland (Statistisches Bundesamt)Der Deutschlandatlas - MietenMietspiegel in Deutschland (Immowelt.de)

Berechnung von Monatsgehalt / Stundenlohn
Bei fiktiven Wohnkosten von 700 € ergibt sich ein monatlicher Bedarf von 1.800 €. Dieses Nettogehalt
entspricht einem Bruttogehalt von 2.576,53 € unter folgenden Annahmen:

 Steuerklasse 1
 uneingeschränkt sozialversicherungspflichtig
 KV-Zusatzbeitrag 1,6 %
 konfessionslos

Bei 30 Std./Woche errechnet sich ein Mindestlohn von 19,97 € brutto.

https://www.umweltbundesamt.de/daten/private-haushalte-konsum/wohnen/wohnflaeche#wohnflache-pro-kopf-gestiegen
https://mietspiegeltabelle.de/mietspiegel-deutschland/
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Wohnen/Tabellen/mietbelastungsquote.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Wohnen/_inhalt.html
https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Wie-wir-wohnen/040-Mieten.html
https://www.immowelt.de/immobilienpreise/deutschland/mietspiegel
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Lt. Handelsblatt lag das Bruttodurchschnittseinkommen einer vollzeitbeschäftigten Person in Deutschland
bei 41 Wochenstunden in 2021 bei 49.200 €. Mit diesem Durchschnittswert wird die vorhandene
Gehaltsspreizung rechnerisch eliminiert. Auf 30 Wochenarbeitsstunden herunter gerechnet, ergibt sich ein
Jahresbruttogehalt von 36.000 €. Auf der Basis dieser Zahlen läge bei Anwendung dieses
gemeinwohlorientierten Gehaltskonzeptes das Bruttomonatsgehalt jeder vollzeitbeschäftigten Person bei
3.000 €, also nur ca. 16 % über unserem ermittelten Mindestgehalt.
Selbständigkeit - Freiberufliche Mitarbeit
Um Gestaltungsmissbrauch bei der Bezahlung durch externe Beschäftigungsverhältnisse zu verhindern,
wird der Mindeststundensatz über die Arbeitgeberbelastung ermittelt. Diese liegt im o.a. Beispiel bei
3.097,63 € / Monat. Daraus ergibt sich für die Beschäftigung von selbständig oder freiberuflich
Mitarbeitenden ein Stundensatz von 24 €. Dieser Betrag enthält noch nicht die Mehraufwendungen für
den eigenen Arbeitsplatz, PKW etc. und die Übernahme des wirtschaftlichen Risikos. Selbständige sollten
als Teil der Unternehmensgemeinschaft verstanden werden und daher auch von deren sozialen
Regelungen nicht ausgenommen sein.

https://www.handelsblatt.com/unternehmen/durchschnittsgehalt-so-hoch-ist-das-durchschnittseinkommen-in-deutschland/26628226.html
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Anhang
Quellen

 Wie viel Geld braucht man im Monat - Wallstreet-Letter
 Lebenshaltungskosten in Deutschland
 Haushaltsgrößen in Deutschland
 So hoch ist das Durchschnittseinkommen in Deutschland
 Wöchentliche Arbeitszeit

Beispielhafte Gehaltskonzepte bei der Entwicklung des Entwurfs
 Die Entwicklung einer „Fairen Lohnformel“ für das Unternehmen Premium-Cola
 Gehalt bei einhorn
 Gehaltskonzept Ökofrost
 Bilanzierung in der Gemeinwohl-Ökonomie
 Quijote Kaffee OHG

Weiterführende Infos
 Purpose-Studie: Lieber sinnvolle Arbeit als mehr Gehalt
 New Pay: Die Zukunft braucht alternative Vergütungsmodelle
 Systemisches Konsensieren
 Zukunft für alle: Eine Vision für 2048: gerecht. ökologisch. machbar.

https://www.wallstreet-letter.de/wie-viel-geld-braucht-man-im-monat/
https://de.statista.com/themen/38/lebenshaltungskosten/#topicHeader__wrapper
https://www.bpb.de/kurz-knapp/zahlen-und-fakten/soziale-situation-in-deutschland/61584/bevoelkerung-und-haushalte/
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/loehne-und-gehaelter-so-hoch-ist-das-durchschnittseinkommen-in-deutschland/26628226.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Arbeit/Arbeitsmarkt/Qualitaet-Arbeit/Dimension-3/woechentliche-arbeitszeitl.html
https://cloud.infra4future.de/s/Rc8LNzpH27TiYN5
https://einhorn.my/das-gehalt-bei-einhorn/
https://oekofrost.de/wp-content/uploads/2018/09/Gehaltsmodell-2018.pdf
https://cloud.infra4future.de/s/7dBA2WowNejinzk
https://www.quijote-kaffee.de
https://www.capital.de/karriere/lieber-sinnvolle-arbeit-als-mehr-gehalt-karriere
https://arbeits-abc.de/new-pay/
https://www.sk-prinzip.eu/methode/
https://www.oekom.de/buch/zukunft-fuer-alle-9783962382575

